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Verbindliche Themenstellun-
gen 

Historische Inhalte Fachmethodische Schwer-
punkte 

Kompetenzen 

E.1 Vergangenheit und Ge-
genwart – Lernen aus der 

Geschichte? 
 

(10-15 SWS) 
 
 
Der didaktische Zugriff bzw. 
die konkreten Problemstellun-
gen innerhalb der historischen 
Inhalte obliegen der jeweiligen 
Fachlehrkraft. 
 
Die inhaltlichen/thematischen 
Angaben in der Spalte „Histo-
rische Inhalte“ unterhalb der 
fettgedruckten Themenblöcke 
sind als Beispiele möglicher In-
halte/ Themen anzusehen, die 
im Unterricht behandelt wer-
den können, sie sind nicht obli-
gatorisch und beanspruchen 
somit keine Ausschließlichkeit 
oder Vollständigkeit. 
 
Ebenso verhält es sich mit den 
Angaben zu den fachmethodi-
schen Schwerpunkten. 
 
 
 
 
 
 

Der erste inhaltliche Schwerpunkt soll Ange-
bote der aktuellen Geschichtskultur aufgrei-
fen und so den Konstruktionscharakter von 
Geschichte erkennbar machen und zugleich 
fachmethodische Herangehensweisen imma-
nent aktivieren. 
Dies soll exemplarisch an der Herrschaftsaus-
übung in der römischen Kaiserzeit oder der 
Herrschaftsausübung im Mittelalter erarbei-
tet werden. 
 

 Die Aktualität des augusteischen Prinzipats. 
Augustus: Medienherrscher und Friedens-
fürst? Augustus: Unumschränkter Alleinherr-
scher oder Bewahrer der Republik? 

 Spielfilme - adäquate Annäherung an Ge-
schichte? Die Darstellung römischer Kaiser in 
Quo Vadis oder Gladiator 

 Quellen - authentische Wiedergabe der Reali-
tät? 

 
 Herrschaft in Abhängigkeiten? Legitimation, 

Inszenierung und Ausübung von Herrschaft 
im Mittelalter 

 Beispielhafte Erarbeitung an den Strukturen 
zur Zeit der Karolinger, der Ottonen oder der 
Salier oder Staufer 

 Moderne Konstruktionen am Beispiel der Se-
rie „Die Deutschen“ zu Otto dem Großen, 
Heinrich IV. oder Friedrich I. Barbarossa; die 
Darstellung mittelalterlicher Herrscher im 
Spiegel geschichtskultureller Narrationen 
(z.B. auch Computerspielen) 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einführung in propädeutische 
Grundlagen des Faches Ge-
schichte 
 
Vertiefende Arbeit mit schrift-
lichen und bildlichen Quellen 
sowie Darstellungstexten  
 
 
Dekonstruktion von moder-
nen historischen Narrationen 
wie Spielfilmen und TV-Do-
kumentationen 
 
Untersuchung der histori-
schen Genauigkeit von Video-
spielen z. B. Untersuchung 
der Geschichtsbilder in Vi-
deospielen mit historischer 
Grundlage 
 
 
 
 
 
 

Um im Fach Geschichte die „Narra-
tive Kompetenz“ der SuS zu beför-
dern, sollen in der Einführungsphase 
der Oberstufe folgende Kompeten-
zen angestrebt werden: 
 
Wahrnehmungskompetenz: Die SuS 
stellen gezielte und weiterführende 
Fragen an die Vergangenheit 
 
Erschließungskompetenz: Die SuS 
unterscheiden Quellen (und ihre 
Gattungen) und Darstellungen (und 
ihre Formen); 
entnehmen Texten, Bildern, Schau-
bildern und Karten selbstständig In-
formationen; 
identifizieren unterschiedliche Sach-
verhalte und Personen; 
ziehen aus Quellen selbstständig 
Rückschlüsse auf die Autoren; 
prüfen Aussagekraft und Verlässlich-
keit von Quellen und Darstellungen 
nach eingeübten Kriterien; 
zitieren gehaltvolle Aussagen und 
leisten formal korrekte Textarbeit; 
stellen anhand von Quellen und Dar-
stellungen begründete Hypo-thesen 
auf und überprüfen diese; 
präsentieren ihre Arbeitsergebnisse 
unter Zuhilfenahme funktionaler 
Medien 
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E.2 Begegnung von Kultu-
ren - Konfrontation, Ab-
grenzung oder Integra-

tion? 
 

(ca. 20 SWS) 
 
 
Der didaktische Zugriff bzw. 
die konkreten Problemstellun-
gen innerhalb der historischen 
Inhalte obliegen der jeweiligen 
Fachlehrkraft. 
 
 
Die inhaltlichen/thematischen 
Angaben in der Spalte „Histo-
rische Inhalte“ unterhalb der 
fettgedruckten Themenblöcke 
sind als Beispiele möglicher In-
halte/ Themen anzusehen, die 
im Unterricht behandelt wer-
den können, sie sind nicht obli-
gatorisch und beanspruchen 
somit keine Ausschließlichkeit 
oder Vollständigkeit. 
 
Ebenso verhält es sich mit den 
Angaben zu den fachmethodi-
schen Schwerpunkten. 
 
 
 
 
 
 

 
Migration in der Geschichte 

 Ursachen und Formen der Migration 
 Mögliche Beispiele: 

Völkerwanderungen als kontinentale Migra-
tion; Kolonien in der Antike; Deutsche Ostsied-
lung im Mittelalter; religiöse Migration in der 
Frühen Neuzeit, deutsche Auswanderung nach 
Nordamerika 

 
Kolonialismus 

 Von der Berührung zum Zusammenstoß der 
Kulturen - die europäische Expansion am Bei-
spiel des spanischen Kolonialismus 

 Anfänge der Expansion; die spanische Erobe-
rung einer Neuen Welt 

 Spanische Herrschaftspraxis 
 Die „Indiofrage“ – Sklaven, Menschen, Unterta-

nen? 
 Auswirkungen des spanischen Kolonialsystems 
 Möglicher Exkurs zu den alt-amerikanischen 

Kulturen der Azteken und Inka 
 Mögliche Erarbeitung an der Expansion der 

portugiesischen Krone 
 

Imperialismus  
 Vom Kolonialismus zum Imperialismus 
 Europäische Varianten imperialistischer Politik 
 Das britische Empire 
 Wettlauf nach Afrika 
 Ein Platz an der Sonne – Deutschlands Ein-

stieg in die Weltpolitik 
 Legitimation und Praxis europäischer Herr-

schaft 
 (Globale) Folgen des Imperialismus 

 
 
 
Arbeit mit Biographien 
 
Gegenwartsbezüge 
 
 
 
 
 
Einsatz von Rollenspielen 
 
Geschichte als Kontroverse 
 
Debatten und Diskussionen 
 
Perspektivwechsel; Tribunale 
 
 
 
 
 
 
 
Perspektivwechsel, Analyse 
von Quellen 
 
Karikaturen 
 
strukturierte Internetrecher-
che mit Web-Quests, Über-
prüfung von Internet-Artikeln 

Sachurteilskompetenz: Die SuS  
identifizieren Zusammenhänge in 
Erzählungen; 
erkennen die Perspektiven verschie-
dener Beteiligter in konkreten histo-
rischen Situationen; 
beurteilen Handlungsspielräume 
historischer Akteure im Hinblick auf 
offene Möglichkeiten und Zwangsla-
gen; 
formulieren multikausal und reflek-
tiert begründete Urteile; 
formulieren triftige, plausible und 
widerspruchsfreie Narrationen; 
überprüfen eigene und fremde Sa-
churteile anhand von Quellen; 
erkennen die Vielfalt möglicher Sa-
churteile und dadurch den Kon-
struktcharakter von Geschichte 
 
Orientierungskompetenz: Die SuS 
erkennen in Quellen und Darstellun-
gen wertende Sinnbildungsmuster; 
erkennen Interessen und Werte, die 
bei Menschen in der Vergangenheit 
eine Rolle spielten und reflektieren 
diese; 
erklären den Einfluss historischer 
Konfliktsituationen auf die Gegen-
wart und begründen diese; 
formulieren eigene triftige, plausible 
und widerspruchsfreie Werturteile; 
überprüfen ihre Werturteile anhand 
geltender Normen, vergleichen sie 
mit anderen und reflektieren diese 
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E.3 Wandel von Wirt-
schaft und Gesellschaft – 

Kontinuitäten und Brüche  
 

(ca. 25 SWS) 
 
Der didaktische Zugriff bzw. 
die konkreten Problemstellun-
gen innerhalb der historischen 
Inhalte obliegen der jeweiligen 
Fachlehrkraft. 
 
 
Die inhaltlichen/thematischen 
Angaben in der Spalte „Histo-
rische Inhalte“ unterhalb der 
fettgedruckten Themenblöcke 
sind als Beispiele möglicher In-
halte/ Themen anzusehen, die 
im Unterricht behandelt wer-
den können, sie sind nicht obli-
gatorisch und beanspruchen 
somit keine Ausschließlichkeit 
oder Vollständigkeit. 
 
Ebenso verhält es sich mit den 
Angaben zu den fachmethodi-
schen Schwerpunkten. 
 
 
 
 
 
 
 

Die mittelalterliche Ständeordnung- 
Grundherrschaft und bäuerliche Lebensbe-

dingungen 

 Aufbau der Ständeordnung – zwischen Behar-
rung und Wandel? 

 Die mittelalterliche Grundherrschaft – Sicher-
heit für Freiheit? 

 Ausbruch aus der Ständeordnung 

Die Lebenswelt der Stadt im Mittelalter 

 Stadtluft macht frei? Stadtgründungen und 

Stadtfreiheit 
 Sozialstruktur und Bürgerkämpfe – gleiche 

Rechte für alle Bürger? (Stadtluft macht frei, 
aber nicht gleich?) 

 Frauenleben in der mittelalterlichen Stadt: Ge-
achtete und gleichberechtigte Bürgerin oder 
Untergebene des Mannes? 

 Gemeinschaftsleben und Mentalität – Die mit-
telalterliche Stadt, eine Leistungsgesellschaft 
freier Bürger? 

 

Die Gesellschaft zu Beginn der Frühen Neu-
zeit: Wirtschaftsformen im Frühkapitalis-

mus 

 Neue Wirtschaftsformen im Frühkapitalismus: 

Strukturkrise oder Ausdruck einer neuen Men-
talität? 

 Soziale Abhängigkeiten zwischen Adel und 
Kaufleuten – die Fugger, nur eine Wirtschafts-

macht? 
 Christliche Ethik und Frühkapitalismus – Ja-

kob Fugger 

 

 
 
 
 
Analyse von schriftlichen und 
bildlichen Quellen, Schaubil-
der 
 
 
 
 
Quellenvergleich 
 
Historische Fallanalyse, z.B. 
zu den Ständekämpfen 
 
Einsatz von Rollenspielen 
 
strukturierte Internetrecher-
che mit Web-Quests, Über-
prüfung von Internet-Artikeln 
 
 
 
 
 
 
 
 
Statistiken und Schaubilder 
 
 
 
 
 
 
 
 

Digitale Medien sind eine wert-
volle Ergänzung für das historische 
Lernen. Ihre Anwendung erfolgt un-
ter fachdidaktischen und inhaltli-
chen Gesichtspunkten in allen Halb-
jahren der Oberstufe 
Sowohl ihre Betrachtung als auch 
ihre Nutzung dienen der Schulung 
narrativer Kompetenz in jedem ihrer 
vier Teilbereiche. 
 
Organisation und Planung: 
Die SuS können Produkte der Ge-
schichtskultur, Quellen und Darstel-
lungen aus digitalen Medien nutzen; 
Lerngegenstände mit digitalen Me-
dien präsentieren. 
 
Inhalte:  
Die SuS können die über Internetsei-
ten, Videoportale, Foren, Video-
spiele, Wikis etc. angebotenen Nar-
rative kritisch in den Blick nehmen 
und auf Konstruktionen und Auswir-
kungen hin untersuchen. 
 
Methoden: 
Die SuS können Sachanalysen, Sa-
churteile und Werturteile mithilfe di-
gitaler Medien kreativ aufbereiten 
und präsentierten; 
mit außerschulischen Partnern, Ex-
perten, Zeitzeugen etc. kooperieren. 
 
Bewertung und Reflexion: 
Die SuS können Digitale Kommuni-
kations- und Produktionswege zur 



Schulinternes Fachcurriculum Geschichte Einführungsphase 
Fassung Februar 2019 

Wirtschaftliche und gesellschaftliche Um-
wälzungen im 18. und frühen 19. Jahrhun-

dert 
 Das Zeitalter des Merkantilismus: Arbeitspro-

zesse und Arbeitsorganisation im Zeichen der 
Toleranz? 

 Die „Bauernbefreiung“ in Preußen – Aufbruch 

einer jahrhundertealten Ordnung? („Aus Unter-
tanen werden selbstständige Bürger?) 

 

Der Prozess der Industrialisierung und die 
Formierung der Massengesellschaft 

 Die Maschine verwandelt die Welt? Die Trieb-
kräfte der Industrialisierung 

 Eine neue Wirtschaftsgesinnung? Anspruch 
und Wirklichkeit der kapitalistischen Leis-
tungsgesellschaft 

 Entlastung der Menschen oder Anreiz zur Aus-
beutung? Arbeitsbedingungen in der Industria-

lisierung 
 Soziale Frage und Klassengesellschaft 

 Ansätze zur Lösung der Sozialen Frage 
 Die Formierung der Massengesellschaft an ei-

nem konkreten Beispiel, z.B. der Berufsstruk-

tur, der Geschlechter-beziehungen, der Wohn- 
und Konsumwelt, der Durchdringung mit mo-
dernen Medien. 
 

Globalisierung: Welt ohne Grenzen – Be-

drohung oder Chance? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geschichte als Kontroverse 
 
Historische Karten 
 
Historienmalerei 
 
Karikaturen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Evaluation und zur individuellen Di-
agnose, Förderung und Leistungs-
messung nutzen. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 


